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Automatisierung des Grundbuches durch
EDV. H.W. Kaluza: Bodeninformation und
Rechtsordnung. E. Zimmermann: Die technische

Realisierung eines Landinformationssy-
stemes.
Heft 4/79. A. Bour: Der Stand der Geometer-
experten in Frankreich. M. Eckharter: Probleme

des Mehrzweckkatasters. K. Killian,
P. Meissl: Gefährliche Örter eines Trilatera-
tions-Problems der Satellitengeodäsie.

plan
Heft 11-12/79. H.Remund: Förderung des
öffentlichen Verkehrs. H.Böhringer: Die
Schwerpunkte bei der Revision unserer
Ortsplanung. R.Abt: Planung - Planer,
Branchenimage - Berufsbild.

tb report
Heft 4/79. H. Eder: So entsteht die Präzision
von Zeichenmaschinen. D. Rinne: Zeichnen
mit technischen Schablonen. Einstellbare
Fussstütze zur Arbeit an Datensichtgeräten.

Zeichnen
Heft 7/79. U. Lange: Kleinkariertes. Karten
und Pläne. Schreiber: Kleine Einführung in
das Symbolische und erste Deutungsversuche

der Schnftfunde von K'Neman (sog. Ka-
Neman-Papyrus).

Zeitschrift für Vermessungswesen
Heft 11/79. H.Kahmen: Mikroprozessoren
und elektronische Tachymeter. G.Hein,
K. Lenze: Zur Genauigkeit und Wirtschaftlichkeit

verschiedener Interpolations- und Prä-
diktionsmethoden.
Heft 12/79. H.Schulze: Technologische
Zukunftsperspektiven einer Leistungsgesellschaft.

G. Mittelstrass: Die Automatisierte
Liegenschaftskarte Stand nach 2,5 Jahren
Forschungs- und Entwicklungsarbeit.
H. Pahl: Koordinatenkataster - vermessungstechnisches

Modell oder zukünftige Realität?
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American Society of Photogrammetry:
Handbook of non-topographic
photogrammetry. First edition 1979, $ 5.00
L'intérêt accru pour les applications non
topographiques de la photogrammetrie a
incité la Société de Photogrammetrie Américaine

à publier ce livre de 205 pages. Un
groupe de photogrammètres nord américains

(à l'exception de M.Carbonell de l'IGN)
a contribué aus différents chapitres. Cette
formule ne s'avère pas très heureuse et
explique le manque de cohérence dans cet
ouvrage. En plus, les 9 chapitres ne
représentent pas une liste exhaustive de la discipline,

même s'il faut avouer que cette tâche
serait difficile à accomplir avec la multitude
d'applications spéciales.
Le deuxième chapitre (après une introduction

au premier chapitre) énumère les
chambres terrestres métriques et non métriques,

l'élimination de certaines erreurs
systématiques (data reduction) et donne une
vue générale sur les différents champs
d'application. On y mentionne aussi les appareils
de restitutions aptes à exécuter des travaux
de photogrammetrie terrestre.
Au troisième chapitre, on retrouve les
formules classiques de la photogrammetrie
terrestre, l'approche analogique et analytique,

ainsi que les travaux géodésiques

nécessaires. Suivent ensuite dans les
prochains chapitres la photogrammetrie sous-
marine, la photogrammetrie aux rayons X,
l'application aux microscopes électroniques
à balayage, l'holographie et la technique
Moiré.
Le dernier chapitre est dédié à une
bibliographie, malheureusement se limitant aux
publications anglophones, qui, comme on le
sait, ne représentent pas la totalité de ce qui
se fait dans le domaine.
Malgré ces quelques omissions, le livre peut
être vivement recommandé à toute personne

ayant un intérêt particulier à la
photogrammetrie, surtout en considérant le coût
minime de ce volume. Marc Leupm

Persönliches
Personalia

Zum Gedenken an
Dr. h. c. Hans Harry,
Eidg. Vermessungsdirektor
von 1949 bis 1960

Am 17.Januar 1980 ist in seinem Berner
Heim Dr. ing.h. c. Hans Harry im 85. Altersjahr

gestorben. Mit ihm ist eine in der älteren
Generation unvergessliche Persönlichkeit
von uns gegangen. Seine Ausstrahlungskraft
hat ihn sowohl als begabten Vermessungsingenieur

als auch in Ausübung seiner
amtlichen Führungsfunktionen von Erfolg zu
Erfolg geführt. Die Universität Lausanne
zeichnete Vermessungsdirektor Harry im
Jahr 1953 mit der Verleihung des Ehrendoktortitels

der technischen Wissenschaften
aus. Seine Verdienste sind zu verschiedenen
Malen in dieser Zeitschrift, vor allem aber in
der Festschrift, die die Schweizerische
Gesellschaft für Photogrammetrie 1975 aus
Anlass seines 80. Geburtstages herausgegeben

hat, eingehend gewürdigt worden.
Autoren aus aller Herren Ländern und allen
Fachrichtungen haben ihn geehrt. Es soll hier
nur noch auf einige Geschehnisse und
Charakterzüge des Verstorbenen hingewiesen

werden, die für die schweizerische
Fachwelt wissenswert erscheinen.
Hans Harry ist Studienkamerad von Prof.
Dr. Eduard Imhof. Beide waren Schüler von
Prof. Dr. Fritz Baeschlin, dem Altmeister der
Geodäsie an der ETH Zürich. Beide
diplomierten als Vermessungsingenieure im Jahr
1919. Während Imhof sich der Kartographie
zuwandte, erwarb Harry nach einem Praxisjahr

bei Stadtgeometer Fehr in Zürich das
Eidgenössische Patent für Grundbuchgeo-

meter. Von 1920 bis 1926 arbeitete er dann
bei der Eidgenössischen Landestopographie
u.a. auch in Versuchsvermessungen mit
Prototypen von photogrammetrischen Wild-
Instrumenten. Diese frühe Kontaktnahme mit
der Photogrammetrie hat den beruflichen
Werdegang Harrys und seine nachmalige
Tätigkeit als Adjunkt und später als
eidgenössischer Vermessungsdirektor entscheidend

geprägt. Sein Hauptverdienst ist die

Einführung der Photogrammetrie in die

schweizerische Grundbuchvermessung.
Zusammen mit Grundbuchgeometer Rudolf
Bosshard führte er 1927 die erste luftphoto-
grammetrische Vermessung Niederurnen-
Bilten erfolgreich durch. Ferner sind die

Ingenieure Arturo Pastorelli im Tessin, Karl

Weissmann in Zürich, Paul Vetterli in
Freiburg zu erwähnen, die mit ihm in der Praxis
der photogrammetrischen Grundbuchvermessungen

Pionierdienste geleistet haben
Unter Vermessungsdirektor Harrys Leitung
eroberte die Methode zuerst die Erstellung
des Übersichtsplanes, dann die Aufnahme
des alten Besitzstandes für Güterzusammenlegungen

und schliesslich die Erstellung der

Grundbuchpläne. Mit dem Einsatz elektronischer

Mittel in Kombination mit
photogrammetrischen Auswertegeräten war es möglich

geworden, selbst die Toleranzen der

Instruktionszone II für die Parzellarvermessung

einzuhalten. Die Luftphotogrammetrie
war damit als zeit- und personalsparende
Methode fähig geworden, unseren
Rechtskataster, vor allem in Berggebieten, schneller
und zu geringeren Kosten als mit der

konventionellen Methode zu erstellen. Es

gelang so, trotz steigenden Löhnen und

Arbeitszeitverkürzung, die Vermessungskosten
in vernünftigem Verhältnis zu den

Bodenwerten zu halten.
Als gewiegter Organisator und mit
Verhandlungsgeschick verstand es Direktor Harry.
die Übersichtsplanaufnahme mit den
Aufnahmen grossmassstäblicher Kurvenplane
für Kraftwerkunternehmen zu koordinieren
Die dabei erzielten Kostenersparnisse kamen
den Berggemeinden zugute. Gleichzeitig
wurde so die Fertigstellung des Original-
Übersichtsplanes gefördert, so dass er

rechtzeitig für die Erstellung der neuen
Landeskarten und für die Vorprojektierung
des Nationalstrassennetzes greifbar war.
Ein wesentlicher Umstand für den Siegeszug
der schweizerischen photogrammetrischen
Technik war die Erkenntnis Harrys, dass
ohne Feldbegehung keine zuverlässige
Auswertung der Luftbilder am Autographen
erfolgen konnte. Er hat diese Auffassung
immer wieder in internationalen Gremien
verfochten, bis sie schliesslich anerkannt
und weltweit praktiziert wurde.
Für Entwicklungsländer, wo keine
vermessungstechnischen Grundlagen zur planlichen
Darstellung des Grundeigentums vorhanden
sind, empfahl er die Verwendung von

vergrösserten Luftbildern, auf denen die

Grenzen anlässlich einer Feldbegehung
eingetragen werden. Auch in der Schweiz
wurde diese als Photokataster bezeichnete
Registrierung behelfsmässig verwendet.
Als technische Neuerung erliess er Instruktionen

für die einfarbige Reproduktion des

Übersichtsplänes. Dieser topographische
Kurvenplan 1:5000 und 1:10000 sollte
ausser für die Erstellung der Landeskarte
den vielfältigsten Zwecken dienen. Für die

Gebraucher war es wichtig, ständig nachgeführte

Blätter zu erhalten, was nur durch die

Gravur auf Filmpausen in Kombination mit

der billigen einfarbigen Reproduktion
erreicht wurde. Damit war bereits der Gedanke

des Mehrzweckkatasters verwirklicht.
Für Harry waren wirtschaftliche Überlegungen

stets wegweisend. Dies kam auch in

seiner Tarifpolitik zum Ausdruck. Die
Entschädigung der freierwerbenden Geometer
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